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Donnerstag den 17. August 1837.

Ktavt. unV lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. l l t ) / . (2) 3lr . i ^ i 9 E.

E d i c t .
Von dem t. k. krainischen S t a d t , und

kandrechte, zugleich Cr iminal ' Ger'chte »n
Fkrain, wud bekannt gemacht: Daß zur Ver-
spilsung der Inquisiten lm hlerortigen Inqu i -
sitions »Hause und zur Lieferung des Brodes
für bltselben, vom i . November 18)7 bls dah,n
i633/ die Minuendo, Versteigerung «m l .
September l. I . früh 9 Uhr vor dl.sem Ge.
rlchce abgehalten werden w,rd. D«e L»clta-
tlon^BedlNgnisse kö.nnn in der diefger.chtllchen
Registratur elngeschen und auch »bschr.fren
davon erhaben werden. — Laibach am 5. Au,
gust 163/.

Z. , ! 0 2 . (5) N r . 6076.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m

Kraln wird anmit bekannt gemacht: Es <cv
Übtr dc>s Gcsuch der k. k. Kammerprocuratur,
in Vertretung der Kirche und Armen des
Pfarrvicariates S t . Got th^d am Trojanaberg,
in die IlußfertlgunH der Amcvtlsatwns« Edlsle
eücksickillch der <ahlamtlichen Recepisse ääo. 26.
Augufl l8Z5, über den <^rlag der kram. ärar.
Obllgatlon, Z. 2653 , t i^o. l . M a i Z7g2, »
3'/2 ^" pr. ,oc> fi. gewilllget worden. E« ha-
bcn eemnach alle jcne, welche auf gedachtes Re»
cepisse aus was «mmer für einem Rechtsgrunbe
Nni'vrüche macben zu können ^elmcinen, sclbe
binnen der g«styl»chen ^nss von einem Jahre,
sects Wochen und drei Tagen uor diesem t. k.
Stadt - und Landrechte so gewlß anzumelden
Und anhängig zu machen, olS »m Wdrigen auf
weiter^ Anlangen des heutigen Vulssellers das
obqkdachte Receplsse nach Verlauf dieser gksctzlt«
wen Fr»st fs,r gelüdtet, kraft» und wirkungs-
los erklärt werden wlrd.

«albach den 26. Ju l i ^ 3 7 .

Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte ,n
Kram wird h,em>t bekannt a^acht : l̂ l« ftv
,5 i^ ' l>d?r überdeliGelsseSjusiand 0eo«3duard
v Plattenfeld g p f t , ^ ^ ^ Untersuchung, wider
selben weqen seimr Blöd, und Schwacksinn'g-
kilt die Euratcl verhäng, und ihm der dnßor.
t'ge Herr MaMrats ra th Kössl als Eurator
aufgestillt worden, — La»bach den 29. Juli
zb37-

Z. 916. (6) N r . 5 l ! 3 .
E d i c t .

V ^ n dem k. k. S tadt - und Landrechte in
Kram wild hienut bekannt gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Herrn Franz Grafen von
Hochenwart, Elgenthümersder Herrschaft Rau«
nach im »dclsberger Kreise, in d>c freirrllllge
öffentliche Verweigerung dieser Herrschaft (wel-
cher Llcitanon jedoch keme^wegs die Wl r lung
und Folgen einer ^über eme Streitsache oder
in Concurtfällm veranlaßten, nach der allge»
meinen Ger,chts»und «koncursordnung vorju«
nehmenden gerichtlichen Fcllblethung beigelegt
werden sollen) gewilliget, und hiezu der z.
October l. I . Vormltlags um ic» Uhr be»
stlmmt worden.

DaS Schloßgebäude, im schönen, modernen
italienischen S t y l aus Steinen erbaut, ist ln
der Fronte 16 Klafter, m der Eeite 11 Klaft
ter lang, nnt Z»eglln eingebeckt und m«t zw^i
Bliyablnlern versehen, zwei Stockwerke hoch.
Unfern davon ist em ganz neues Wlrthschaftse
gebäude, 2 Stockwerke hoch, ebenerdig und
lm eisten Etccke gewölbt, lä Klafter 4 Schuh
lang, H Klafter 5 Echuh breit» mit Ziegeln
eingldlckt, mit elncm Blitzableiter; da^n ein
viereckiger, cm Stock hoher Meil lhof aus Ste in ,
20 Klafter H Schuh a»f j«der Seite lang, mit
St roh eingedeckt und m«t zwe» Blitzableitern
versehen. Endlich ein gemauerter, nnt Ziegeln
tlngldcckter Schüttboden ,m Dorfe H^rpelle.

Die Dominical-Gründe liegen »n der
Ebene um dae Gchloß, und bilden ein großes,
mit 3 Schuh hoher Mauer eingefriedetes, im
besten Baustande befindliches Ganze.

Der Ertrag derselben ist noch den acht-
zehnjährigen Vcrwoltersrechnungen von »817
bls iL3H i>'0 k»5l der Schätzung angenommen
wotd.'n. Nach dttscm entfallt auf ein I a h t
der Erlrag m>t
237'Vio Halb<Mctzen Weitzen
äo'/ia s, „ Korn

2^7'-/,6 tt n Hib<r
37°/i6 »> ^ Kukurutz und Heiden.

761 „ ^ Erdapfel, nach tinem dre«,
zehnjährigen Durchschnitte; dann nach einem
zwölfjährig,' Durchschnitt: 16^7 V>. Heu;
Z55 W: Grummet; 291 s?>. Welyen» S t r o h ;
63 s^. Korn » S t r o h ; 232 V>. Haber-Stroh ;
Klee, luztrner,Esparsetle, Zoo Wj-: j d»e Grund-
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Herrlichkeit und das Grundbuch über 42 l Un»
terthanen;'die Unterthansgründe sind kauft
rechtlich, em»ge wenige ausgenommen.

Das Fünftel wird nur Einigen, vor der
französischen^ Invasion kaufrechtllch gemachte,
nachgelassen,'alle andere zahlen lhre rscnficirten
Gaben ohne diesen Abgang, «n Gemäßheit ihrer
dießfalls errlchtct?li Kaufoercraae.

An Urbar,al° ^jelddicnst falll jahrlich ein ;
»253 ft. ^ ' / 2 kr. E. M .

An Zlns» und Sackzehent:
Weitzen ^61 MiUl l ig 5 Maß
Korn Ho) „ H „
Hlvse ic>) ., i5 „
Heiden 10^ n 9 / l "
Gir,1e 13 „ 7 „
Haber 5?g ^ l i ' / ^ „
Mühlgennschet i 3 „ — „

Der Mer l ing >st gleich t 4 ö-terr. Maß.
An Noboth sind Madder 5 ) 6 , Schnitter

HÜ6, Ia t . r innen H^5, Merlgrader <^2, Gteni-»
raumer 6 5 ; diese erhallen taglich eme Speise,
doch wird die Roboth meist relunt. Fünfunb,
z vanjlg g^Nj« Hüben haden lhre pate„lmaßlge
Rohocy zu uerrlHcen, reluircn j'doch dermalen
dicselbe m i l 4 0 6 ^ F^hrtagen, IZ/Handcag^n,
wofür tägliH chnen das Robothdiod mit l kr.
vergütet wlrd, und 2^6 st. Z / ^ kr. im G^ld?.
Endlich sind rcctificlrce jwölf Kaumfabrten
nach Od^ l^ lhaH und zurück, wofüc jedem 17
kr. und dl? Mauth zu verqücen und nebssb<!l
das vruu. Fünftel üb^u^ehm komln^. Endlich
haben sizben Untersassen die Vcrpfllchtl lng, die
Stal lungen auszumisten und dl? hasche zu
waschen.

Die Kleinrechte bestehen in »07'/^ Stück
Schafen sammt Lamm/ 169^/5 ^enne«i, l3ä^/g
Hendeln, 272V16 E p " .

Dle jl^ di.ier Herrsch^fl di-nssbaren N^<
terthanen sind in den Oöcfern i>^i-2 Gchusch^a,
nova Gchuschiza, Nadam? » E>elu, K^c,l,
Ko<chana, Suhor je , Radoyooa »Vaß, Ne«
virke, Prelase, Vareka und Velkub^rdu,
ferner in den Dörfern Gkadainschlna, Wre»
souza, Herpclle, S l i v i e , Hot«tschma, Ar»
tusche, Wresouberdu, Lotschan«-, Varul?, Stop?,
Waa tsH , Orecheg, Iavor je , Puschane und
Roschze dewohnt; dn'se leyter^ sl-hütten lhr Ge-
treide lM Getreidckasten zu Herpelle, zwei Stun«
den lion Trless, und sind unter dem Triest«r
Gl^dcrnlal- Gcblethe.

An Besiyoeranderunqsgebühren entfa5en
k?9^Vi6 Halb'Metz'N Weitzen u.im Gelde 1759
ß. i ^ l r . C . M . ; der Getrcid- und Bienenzchent
im Dorfe Dorn wird von 24 fremden Untere

thancn einssehoben; der Getreidzehent wird
ferner von 72 eigenen Unterthanen abgcnom,
men. Dann g»bc das Dor f Dorn zwanzig
Mer lmg Hirs als Gackzehent; allen diesen
wird das prov. Fünftel nachgelassen, dagegen
ruird m der eigenthumllchen Gemein A l td l rn -
dach von 23 Unterthanen der Zehent ohne
Fünftel elngehobcn.

Von allln Zchenten aebührt den betref-
fendfn Pfarryerren der Q'^arlcs am Felo?.
Der Iuqendjchent lst gegen jährliche wechsel«
seltlge Aufkündigung reluirt und ertragt füc
ein Jahr 74 ss. 3 kr. C. M . ; der Genuß der
HerrjDaft fängt vom 1. IaVner i833 für dcn
Erkaufer an.

Der Wcinjehent ertragt jahrlich nach Ab-
zug des Quartes und Nachlaß des Fünf t l lö
zehn Clmer; die Herrschaft dcsiyt die hohe un)
n«edere Jagd ,n der Pfai r K^schana, Kaplanei
Suhorje und Gemnn Sl lu ie außjchl,eßill0,
in dem Vicariat Eagurie gemeinschaftlich mit
Ht r rn Fürsten Povcia.

Gle bcsiyt das ErnennunqS? Patronals-
Recht der vocalic E l l v l e ; 00 sie V^gtubrigfeit
der kleinen Dl.'rfklrche in Nlcdirnbach s.p, «Ü
über grundobrigkeltllchen Widerspruch jetzt m
Frage gebellt,

S ie hat das auf das Nectificatorium sick
gründende Recht, lion der Herrschaft Seno»
schetsch jährlich sechs Buchkäume zi! beziehen,
u rd muß darauf scchs Mer l ing Weiyen adl
schütten. M, t der Her^schafl w»rd auch die
Ruft ,cal : Mahlmühl»', dcm Gute E>ch,llertaboc
dlenfibar, am Rückaftuß verkauft. S le hat
vier Mahlgange, eine Bsettcrsag? und vier
S tampfen , e«ne Schmiede, nre Wohnung
nebfl emem Nebengebäude, alles mit S le in
gem^ucrt, die Aecker und Weingarten sind
zeh^ntpstichtlg. Dcr Ausrufspreis ist Einmal»
hundert neunzehn Ta^secid, acht Hunde t iner«
z'g ulcr Gi lden 69 kr. s . M . ; dle Herrschaft
wird schlildenflki übergeben.

Wer als Kaufer auftreten w i l l , hat em
1 0 ^ Vadium il» baren Gclde be« der Licitation
zu erleani; dltses wird von dem Meistblethtv
a>f Abshl 'g des Kaufschlinngcs dem Hcrrn
Inhabcr übergehen, den Uedrlgen rückgestellt.
D«n 3. December fängt die l iquidation 0er
Unterthanen an , und bishin muß dl« Hälfte
des Kaufschillingks erlegt werden, rro dann
nach vollendeter Urbergabe dem Erkaufer daß
Reckt der Umschreibung U'gessanden wi rd , der
Rest des Ka^flch'limgcs kann in fünf gleichen
Jahres «Raten bezahlt werden, doch muß selber
m erster Pr ior i tät auf der Herrschaft mlabul i r t
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und mit 5 ^ ' ha lb j äh r i g verzinset werden, d,e
Nichtzuhal lung e'ner Fnst z,ch<t den VersaH
aller Fristen nach sich.

So l l te be. d«r UibevgadSllqu'danon der
UnterthanSrinl)nnungen sich »rgend e,nVerstoß
darliehen, so wird das m?hr otzcc minder an
dem Melstbolhe zu oder abgeschrieben weiden.

D,e Auklagen des Kaufvertrages und

Siampels tragen dle zwel Kontrahenten ge-

memschaftl,ch.
Der Werthsanschlag der Herrschaft kann

m der hierortigen Neg'ssratur, bei Or . Ebeil «n
Lüldach, so wl« »n der Herrschaft selbst, wo
dlk bocumenllrce Beschreibung und d,e Äcien,
auf welche sich der Anschlag gründet, e i l t e n ,
mchl mmdcr d,eam6. August i 325 aufgenom-
mene yenchttlchö s>chähung nach N.quemllch«
ten eingesehen und gcprüst werden, lnocm da-
»elbst aucb für t»e kcq^cme lwle»kunfc d.r
Hl>>ufew »ber gtwrgt werben wnd ,

Oe. Mc:«,1b^h dlnbt für den M^stblether
ve lb .nd l .H , t " r -ycrr «3t.^n:yümer har sich
adcr ellic dieltäglge Bcdenl,elt vorbehalten, ln
»velcher es chm frei sscyt, den Melsiboth ju bc»
f.ä^lgen ode;, zu verwerfen.

So l l le Jemand wünschen, die Herrschaft
sammt Cmrlchlum, u rd I^unäuz il^dlucl.u3
w'.l ober ohne dir heurigen F-:chsung und s l n -
bl in l lngcn vor d,r Vcrf tclgelung z u k ' i u f t n , so
hat man sich an den Herrn Inbaber zu wmden.

ka,bach am 2ä- Iun , läo/.

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 111/». (2) N r . 7/,5i. I I I .

K u n d m a c k u n g.
Nacb den bestehenden höchsten Anordlnm-

gen n.'cgen Verleihung dcr Tabakl,'erschlelß^läye
im Cl)ncurrcnzwegc, wlrd v^n der k. k. Caincrcll«
Bezirksverwaltung zuMlnbmg n-. Steyermark,
dec Concurs für den k. k. Tabak' und Stäm«
vel-Subverlaq zu îeutschach miltelstElnlegung
schrlftlicher Offerte bls zum 3 l . August d, I -
eröffnet, und dieser Sllbuerlag dem an Ver-
schlelßproccnten Mindestfvrderndcn, wenn ge-
gen seine Pcrsönllchkctt kein Anstand obwaltet,
bls zur Ausfühlung der, in Verhandlung ste-
henden neuen Vellagseinthcilung, ftrovlsorncl)
verliehen werdcn. — Dcr genannte Suhvcr-
lag hat 29 Trnficantcn zur Matcrialfassung
zugewiesen, und bezicht den Maicrialbcdarf
von dem k. k. Tabak- und Stampcl-Districts-
Verlage zu W i l o o n , uon welchem er 5 ' / , Mel-
len entfernt »st. — Der Absah (eigentliche Ver-
kehr) dcläuft sich nach dcm Rechnungs-Abscklusse
der k. k. Tabak- und Btämpel? Rechnungs-

kanzlci oom l .Apr i l lL35 bis Ende Mai igZ/.-
an Tabak im Tariffsprelse 7674 Pf- , ä l43 ss.
25^4 kr.; deßglelchen im ^linlto an das k. k.
Ml l l iäre und Bergleute 3 i Pf- , 6 ss. 2̂ l kr.,
zusammen 7706 Pf., 41/49 si-56^ kr., ^ ! a m .
pelpapler e Verschleiß 2)5 ft. 2 l kr., ganzer
Verschleiß ^535 ft. 17V4 kr. — DleEmnahme
betrug an Promston von 5 2 6 ^ Pf- Gespunst,
25o fi. 29 kr., ä » '/, F , 3 ft- /»5'/4 kr., vom
Tariffsverschlelß nach Abzug des GutgewlchtS
von 41/.V ft. 11V3 kr., ä5 F , 207 ft- i 9 ^ kr,
— Vom StampclpaplerlVelschle,6 vr.Ä35ft .
2 l kr., » 2V2 ^ , 5 ft. 53 kr., öl!« n»i, iu^
Gewinn 40 sl. 35/4 kr., zusammen 25/ ft-
3o kr.; dagegen stellen sich die Aukgaben, und
zwar an eigenem Eallo oon Vchnupfcabak, oo,l
Gcspünssen, vom Tarifföverscble'ß, Limtto,
Stampclpapicr und Fracht 56 ft. 32^4 kr., und
sammt den übrigen Verlagsausgaben pr. 77 si.
5c>lr., zusammen m>t »3/̂  ss. « 3 ^ kr. dar,
wornach d^s reine jährllche Nutzcrcraglnß auf
i23 fi. 6'/4 kl. berechnet worden lst — Die zu
lelstcnde Eoutll.n betragt für einen vieswöchent-
lichen Verschleiß für Tabak und Stan pel, dann
i 5 F an Geschirr 420 fi. E. M . , welche ent-^
weder »m Baren oder m öffentlichen Papieren,
nachdem für dle Tabakverleger ämtlich bestimme
ten Annahmswerthe oder durch fideijufsorische
Hypothekar - Instrumente, zu berichtigen und^
erst nach bekannt gemachter Annahme des Of<
fertes zu erlegen ist. Das Stampclpapier hin-
gegen wird bei jeder Fassung gleich bar bezahlt.
— Diejenigen, welche sich um die Nebnkom«
mung dlcseS k. k. Eommisjionsges.daftes zu be-
werben gedenken, hab n lhrc schriftlichen ge-
siegelten, mit dem Reugelde von 42 ss. C. M>,
entweder iin Baren oder m öffenillchen Staats-
paplercn, dann mit legaler Nachweisung ihrer
Großjahrigkeit und einem obrigkeitlichen Sittcne
zeugnlsse belegten Offerte mit Angabe des Na-
mens, Charakters und Wohnorts, bis zum 3 l .
August l. I . Mittags bei der k. k. Eameral-Be:
zu'ksverwaltung zu Marburg in Steyermark
einzubringen, wo die eingelangten Anböthe
comm,',sioncll werden eröffnet werden. — Auf^
der Advcssc ist beizusetzen: „Offert für den Ta- '
bak- und Stampel'Subverlag zu Leutschach."
Das Vadium wird bcuv Nücl'tnttc des Erst?:
Hers oder bn Unterlassung der EauNonsleistung
dcm Aerar zur Entschädigung dienen, Jenen
aber, deren Offerte ntcht angenommen werden,
nach erfolgter Entscheidung sogleich zurückge^
stellt werden.— Die Verpflichtungen des Sud-
Verlegers gegen das k. k. Gefalle, so wie g?ycn
die lhm zugewiesenen Trasicanlcn, dann gegen
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das abnehmende Publicum, sind in der Verlc-
gersinstruction vom i . Bcptembcr i8u5 ent«
halten. — Ferner wüd ausdrücklich bemerkt,
daß nur auf jene Offerte Rücksicht genommen
werden wird, welche bestimmt, d. i. nummerisch,
die Provisionsprocente enlhaltcn, gegen wel-
che der Suboerlag übernommen werden w i l l ,
daher Offerte mlt unbestimmt en Anbothen, z. B.
um i oder i ^ ^ geringer als jeder andere
Dffcrent, zu keinem Gebrauche dienen; daß auf
ble angebothene Zurücklassimg von Pensionen
oder Provisionen, oder eines Theiles derselben
keine Rücksicht genommen wird; daß ferner das
Gefall nachträglichen Entschadigungs? oder C'mo-
lumcnten-Erhöhungs-Ansprüchen kein Gehör
geben werde, und dieses freiwillige Nebereinl
kommen inner den Gränzen der Gcfal ls-Vor-
schriften aufrecht erhalten bleiben soll/ wie auch
daß kcine nachtragt»Den Anböthe angenommen
werden, wodurch jcdoch das Gcfällenärar dem
Rechte nicht entsagt, nach eigener Erwägung
der obwaltenden Umstände eine neuerliche Con-
currenz-Verhandlung zu eröffnen. Uebrigens
wird dem Bewerber die Einsichtnahme in den
die Grundlage zur Eoncurrenz«Verhandlung
bildenden Ertr<lgniß-Auswels freigestellt, oder
auf Verlangen solchen auch mitgetheilt werden,
jedoch leistet das «erar für die Fortbauer der
gleichen Ertragshöhe keine Gewähr. — K. K.
Camera! - Bezirks, Verwaltung Marburg am
2a. Ju l i 16I7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . , i » 2 . (>) Nr . 569g.

E d i c t .
Von dem t. l . Bezirksgerichte Michclsietten zu

Krainburg ir ird hicmit bekannt gemacht: (Zä sey
auf Ansuchen des Joseph Burger von Win l l c l n ,
in der cxccutlven Feildicthung der, dem Johann
Kremßer gehörigen, zu Kankev gelegenen, dem
Gute Thuln unter Neudurg «ub Urd. Nr. 26 dienst,
baren, auf ,276 fl. 5 l>. gerichtlich geschätzten
Ganzhude sammt An« und Zugehör. wegen, auK
dem Vergleiche vom 12. M a , 1627 und der Hession
vom 3o. März ,355 schuldigen 2,3 st. und der
5 L Zinsen seil 20. October ,82» nebst ErecutionK,
tosten, gewiNiget, und hierzu die Feilbiethungs«
l.lgfahungen auf ten I i . August, ^a. September
und 2Ü. October d. I . , jederzeit um ,a Uhr Früh
in Loco der Realität mit dem Beisatze anberaumt
worden, daß diese Realität bei der crsicn uno
zweiten Tagsahnng nur um oder über ocn Schät«
zungöwerlh, bei der dritten aber auch unler dcm-
selben hmtangegeben werde.

Die Licitationsbedingnisseund das Schahungs»
protocol! können zu ten gewöhnlichen AmtöstundFN
in dieser Gelichtökanzlei täglich eingesehen wcrden.

K. 5t. Bezirksgericht Mchelstellen zu Krain«
burg ten 2Z. J u l i 1637.

F e i l b i e t h u n g s - V d ! ct.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Ponouitsch zu

Ä.darcenberg ro>ro dckannt gcmacdt: (Zs sel) mit
dicßgcrichtlichcm Bescl,'eii)e vom I . Ju l i .Lä? die
exekutive Fcildictbul'g der, oem Michael D^brau,
gcholigcn, der Herrschaft Ponoritsch z^d Nectissc
Nr. ,6 dienstbaren, auf 2o5 ft. 20 kr acrici't lck
geschätzten Hofstatt «n Waalsch, ,y^en, dcr M a r i "
Dadrauz schuldigen .74 ft. ^9 kr. . 5. <,-., bewilliget,
uod hlerzu drei Fcilditlhungstermine, als- aus
den 4. September, 2. October und 6 N u m b e r
,«57. ledeumahl Bormittags um ic. Ubr im j > t e
d.r Realität mit dem Bc.s.hc anberaumt, tas,
die c Realität faNS Nebe. der crst,. oder ;,rcitcn
Folblethung über oder doch um die Schätzung „icht
an Mann gebracht werden könnte, de, der drillen
Fcl lwtkung auch unter der Schätzung h.ntanaeae.
den werden wird. ^ "^

K.n.flu!,ge können die Schätzuna. und die
L.c.lal.on5bedmgmsse täglich h.eramtg einsehe..

H<. K. 3?ez>rkügcrlcht Poilovicscl) am 3. J u l i

Z. i l l i . (2) ^̂
I n d e r L e o p . P a t e r n o l l i'fchenkuch-,

Kunss.-, Musik- und Sch,elbmatelial,cn«Hand-
lung m Laib ach sind nebst den meisten aus-
ländischen und inländisches, IVovs'«, im Fache
dcs Buch-, Kunst, und Musikhandels vor-
rathig:
I » n k e , Anleitung zur Bicncnzusöt; unge-

bunden 20 kr. (Der Ertrag dicseS Wcr^
kes »st vom Verfasser zu einem wohlthäti-
gen Zwccke bestimmt.

W a n d - und Taschenka lende r für i833.
Lose zu 1 fi. auf ein vortreffliches Lyo-

n e r - D o p p e l g e w e h r , auf den erst,«
Ruf in Trieft am 19. August 1837.

N c a l , E n c y c l o p ä d i e oder C o n v e r s a -
t i o n s » L e r i co n in ,8 Banden, gr. ß.
N len. ungcb. anstatt ^5 fi. nur l , ft.

G e b e t - und E r b a u u n g s b ü c h e r , unae<
bunden und in verschiedenen eleganten
Embär.dcn, auch mit Stahljchloß und
Kreu^; Gcbethbuckbllder, ci zclne und ,n
P^kcten zu ioc> S tück , 5 10 ^ . bls ti st.

A t l a s s e , Pläue und einzelne Landkarten,
Gesellschaftsspiele, Spielkarten, feine Car»
t^age Arbeiten mit Glasmalerei, Cartan,
deln, Staufer'sche-Gultarren, gute Darm-
und ubcrsponnene Sai ten, Musikalien, '
besonders die neuesten Eomposmonen von
Auber, Tha lb^g, Ezerny, Haslmger,
Ruckgc,der,^Berg, Czerny, Herz, Adam,
Bcr l lN l , S t r a u ß :c. lc. Endlich alle
möglichen Schreib-, Zeichnen. O e l . und
M>niaturmaler'Matcr,alien. Bestellungen
auf etwa nicht V o r r ä t h i g e s , werden
plompt und möglichst blllig ausgeführt.
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3 " ! F rüh l M i t t a a Abend« ^ ! Frich M i t t a g Abends ! Früh Mittags Abends -Z- i
--; <^ ' !_ " _ _ „ ^ ! ! bis bis bis »der ^ . <,« o " ,
^ ^ !^Z. l L. I . s L. Z . j L. I^K. > N , K.j W . K. W.H 9" l ) r j 3 Uhr 9 Ul)i ^ ^-^^ ^ ^ !

Äug. 9 . ^ 7 6,0 2 V 6 0 , 7 6 , « ! ! — ! 16 —- «5 — 1 2 , heiter s.heiter heiter — 2 0 6
^ » 0 . ^ 2 7 6 .0 27 6,c> 2? 5 , 7 ^ — 17 — 2 I —. 21 ^ 'he i t e r hei ter s,hciter ! — 2 » 0
„ n . ' l ! i 2 7 5,2 27 5,5 27 5 i ' , ^ — , 6 — »ä — l o ^ h e i l e r i v v l k i g schön ^ —> 2 1 6 ^
^ » 2 . ^ 2 7 5,7 27 5,7 27 b , 7 ^ - , 5 — 25 __ 21 l-Nebel he, tcr schön ^ — 2 1 6 ,
, » 2 . <«7 5,8 27 5 , 9 2 7 5 p! i — 1 6 — 2 6 — »?>!>iebl . hei ter w o l k i g ! — Z2 2 6 ' ^
» t ^ / ! 2 7 6 .« 27 6,2 27 6 , 0 ^ — 16 — 20 — , 8 ^ ) ? e b e l Negen hri l .>r — 2 2 L
« ^»5 . >27 b a ' 2 7 j 6 ,0 27 6 , 2 ^ — , 5 — , , — l g j ) l c b t l hc i tc r h r i t e r ! — « j 2 ^ !

<rours vom 9. August 1837.
Mitt,lprei<

Etaatsschuldverschreibluig.lu S s .H . ( I nCM ) la5 5j»
detto dctto zu 3 v . ^ . ( i n^ 'M . ) 771 ,^6

Wien. Stadt-Panco-Qdl. zu 2 ,^2 v.H. (i l l C^lt.) 66 H32
Obligationen der iu Frank« ,

fürt u>id Hollc,„d onfgc-
liommeii?!, Anlchei, z>! 4 V .H. sln CM,) 99

«VittreiÄ - Wurchschnittü - Dreise
in Laibaä) am 12. August 1^7 .

3)! .1 r l t p r e i s e .
Ein Wien. Mctzcn Weihen . . 2 fl./^5 ^ kr.

— — Kukurutz . . — ^ — «
— — Häldfrucht . - " ,, ̂  »
— — Kor» . . . 1 „ 07 2/4 „
— — Gerste . . . > „ 2a . „

„« - — Hirse . . . l „ 53 ^ ' , ,
" - '— Hcidcn . . ., ' ,, 55 '/^ «
-— — Hafcr . . . » „ 5 „

^crzeichniß ver hicr Verstorbenen.
Den it). AugUst 1 3 5, 7.

Johann Inglilsch, H^usarmer, alt 6? Jahr, in
bir Stadt 3ir. 20, am Zchrsicber. — Dem Jacob
Nutzker̂  Taglohiler, scin' Sohn Lorenz, alt 2 Stunden,
in der S t . Pctcrs-Vor>7ai)t Nr. HZ, an Fraisen.

T>n ^ ' i . Agncö Spengler, Dienstmagd, all 33
Jahr, im Civ. Spital ^cr. l , am Ncrvrnfieder.

Den 12. Fran; Prcdm, Inwohinrs ^ Sohn, alt
2^ Iabr, im <Ziv. Spital Nr. 1, am Zchrfieder. - "
^ ^ Ignaz Tcrtnik, Aufseher, sein Sohn Ptter. alt
^ ^ " h r , I« d.^ S : . Petfl's« Vorstadt Nr. H20, am
^charc^chsi^^. »^ Frau K«lh<irina von Schluderbach,
^u:ö,b<'s!tzeriml,,alr d6 Jahr, im Civ. Spital Nr. l ,
an oer Abzehrung.

Den ^,. Lorenz N., Findelkind, alt 6 Tage, im
^ " . Sp i t . l Nr. 1, a„ Fraisen. - Der Maria N-,
^e Tochter Mar ia, alt 4 Jahr, m der Stadt Nr.

2.^, am Schanachsicder.

' 2 ' n k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Dcn l ^ . August. Lorenz Semlitsch, Grenadier

von Graf Anton Kinsky In f . Neg Nr a? , alt 22
Jahr, am chronischen DurchsaU und Abzehrung.

. , . „ -^''emven-Anzeige
dcr tner ^ na eio ,n n, en e n und ?lb gereisten.

Den , 1 . August 1337.
Hr, (zarl Su^er, Pfarrer, von Triest. — Hr.

Gotllod G^m,ir, Kaufmann, von Salzburg nach

Trieft. — Hr. Johann Szabo, Dr. der Medizin, von
Gra'tz nach Trieft, — Hr. Anton Freiherr von Praun,
Pr iv ln, und Hr. Albert Tolomep, Besi^er, beide von
Tril'st nach Wien.

D,n t2 Hr, Simen Lanzersfeld, Handelsmann,
von Triest nach Gratz. — Hr. Ignaz Reßmann, Cc>n-
lrollor der städtischen Ĉ 'sse in Triest, von Kla^nfnrt.
»» Hr. Franz Morgante, Handelsmann, von Nohilsch
nach Tri,st. — Hr. (Zmanuel 3iuß, Dr. der Rechte,
nach Nohitsch. — Hr. Johann Grascbitsch, Priester
von L i l l i , nach Cilli. — Hr. Il»cob Staulino, Han-
delsmann, von Orätz nach Trirst.

Den l3 . Hr. Iohan» Eitler von Znaimwerth,
k. k. Guv«r,nal- Secrets, nach Brunn. — Hr. Friedrich
Wilhelm Iacquier, Kaufmann; Hr. 'Alexis Hl'th,
Gutsbesttzer; Hr. Carl Friedrich Wilhelm Frilsche,
k. preuß. Hofrath, alle drei von Trieft nach N i ^ —
Hr. Maximilian Edler von Fluck, k k. LandrechtS-
Auscultant, von Velluno. — Hr. August Nechberger,
Weltpriester und k. k. Professor, von L,n;.

Den 1i». Hr. Bastiis Frey. k. k. Landrath, und
Hr. Johann Marizza, Stadtpfarrcr in Gorz, beide
von Nohitsch nach Triest. — Hr. Heinrich Edler von
Wtrchtimstein,k. k. priu Großhändler, von Triest nach
Wien. — Hr Franz Stucher, Handrlsmanl,, von
Rohilsch nach Triest. — Hr. Franz Boiu i , Handels-
mann, von Wien nach Triest. — Hr. Franz Kalten-
bruner, und Hr. Andreas Vozzini, Handelsleute, beide
von Nohitsch nach Triest. — Hr. Moritz Löwinsohn;
Hr. Gabriel Wladilau; Hr. Anton Krimmer, Han-
delsleute, und Frau Gräfinn Nako von Nagy-Szent'
Miklos, alle vier von Gratz nach Triest. — Hr. M .
I . von Rhodes, engl. Edelmann, von Wien nach
Trlcst. — Hr. Heinrich v. Gerllczkp, k. ungar. G«-
bernial. Assessor, von Fiume nach Tricst. — Hr. Joseph
v. Streinsbeig, k. k. Hofconcipist, von Wien.

Den t5. Hr. Georg Graf von Totta, V^sitzsr,
und Hr. Andreas Hafner, k. k. Einnehmer vom Hnupt-
zollamte Laibach, deide von Trieft.

? . 1109. (2)

Versatzämtlichc Licitation.
Am 17. d. M . werden zu dcn

gewöhiilichen AmlMundcn in dcin
hicrortigen Versal?amtc, die im Mo-
nat Juni vorigen Jahrs versetzten und
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seither weder ausgelösten noch umge-
setzten Pfänder, und dann die zur
Versteigerung überbrachten Effecten
fremder Parthcien, mittelst öffentlicher
Versteigerung an den Meistbiethendcn

verkauft. Die letztgenannten Effecten
werden Tags vorher Vorluittags von
9 bis 12 Uhr übernommen.

Laidach am " . August 1^7.

Z. 1100. (3)
K u n d m a . c h u n g .

Diejenigen Par lhc ien, w?lchedie im nach»
folgenden Verzeichnisse angeführten t r i e fe auf,
stegeben U!̂ ,d da«, Eigenthum erweisen künncn.
haben sich lang^e ,^ bmncn drel Monaten nach
geschehener Kundmachung bei der gefertigten

Oberpossverwaltung zu melden, worauf ihnen
der Brief lammt dem Inha l te g?gen Entr ichtung
des tar i f f^äßigen Por to und smpi'anqßbe^al««
gung ausgefolgt werden wird. Nach Ver lau f
rieser Frlst wlrd keine Anforderung m h^ u.,,
genommen.

V e r z e i ck n i ß
der in Illyrien im Jahre i 8 )3 aufgegebenen uno bei der am 3-, 5. /6. , 8., io . , n . , , 2 . , 13.,
17./ i ä . und 19. Ma, i337 amtllch vorgenommenen Eröffnung, mit Geld, Geld vorstellenden

Papieren und Documenten beschwert vorgefundenen Briefe.

! ^
Nahme des Name des Vorgefundener Porto

Nr . Aufgabsort Abgabsort '̂
Aufgebers. Adressaten Inhal t „ ,

__^__^_^ ft-1'"«!

1 Louise St lbi l Laibach Therese St>b<l -^ 5 ss. W. W. -̂- —,

2 Maria Filzmaicr Villach Pelene Fllzmair Trieft V̂  Lna -" 8

3 Patriz Dampfhof- Maralen»

fer, Gärtner Kl^genfurt Tampfhoffer Steinbach 5 fl. W. W. — 8

^ Frinz Padcr „ Fcrdin. Padcr Gray 5. fl. W. W. — 8

5 Katharina Klsicra Laibach Emerich Nada- Karlstübt l ^ Stück Zeug» H
! z z tovlch ^ msse l i3Z

Von der k. s. illyrischen Ober-Posiulrwaltl'Ng ?cibach den 9. August 1^37.

Z. ^«93. (I)
I m s o g e n a n n t e n S c h m e l -

zer - K a f f ehh a use ist vom i .
I u l i l. I . a n , d ie W i e n e r ? Z e i -
t u n g z u v e r g eben.

Laibach am 6. Augus t 133?.

Z. 1L67. (ytt)
Leopo ld P a t e r n o l l t , Ilchabcr einer

n'?hl"sso.'tnten Buch - , Kunst- , Mllslkalien-
und Schreibmaterial ien-Handlung m Lai^
bach am H^uvtvlcitze, welche slcts mit attcn
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern

versehen ist, empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftllchcn
Bestellung. DemLcsepublicum derProvinzKram
und der Hauptstadt La i b a ch empfiehlt er auch
zur gcneigtcnThcilnahme seineLeihbibltothtk,
welche 5c)97 B ä n d e ohne dle Doubletten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern de«
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bil l ig, und man kann sick sowohl
auf 1 Tag alsaufZTage, l Monat, Halbjahr
und 1 Jahr, nach Belleben taglich abonniren.
Die Cataloge kosten zusammen Zo kv., können
aber auch gratis eingesehen werden,.

(Z. Inttll.-Vlatt Nr. 96. d. 17. August i3I/.) 2


